P R O T O K O L L
über die Gemeinderatssitzung

am Mittwoch, 30.01.2008, 19:00 Uhr

Ort: Gemeindeamt Ulrichskirchen

Eingeladen und anwesend waren:

Vizebgm. Rolf-Dieter Hensel



GfGR Robert Busch

GfGR Josef Holzbauer




GfGR Susanne Wohner

GfGR Josef Stöckelmayer



GfGR Michael Neumann

GR Rudolf Roschitz




GR Wolfgang Kraus

GR Ludwig Wernhart 




GR Kalser Wolfgang
GR Ing. Karl Jansky




GR Johann Krexner
GR Prof. Mag. G. Schwaigerlehner


GR Ingeborg Esberger

GR Josef Binder




GR Franz Busch
GR Maria Schütz




GR Christian Mader
Entschuldigt: GR Ing. Markus Köstler, GR Franz Jungmann
Vorsitz:

Bgm. Ernst Bauer

Protokoll:
Heidi Holzmann

TAGESORDNUNG:

Öffentlich:

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung des Sitzungsprotokolles vom 05.12.2007

3. Gebarungseinschau vom 05.12.2007

4. RHB Viehtrift, Entwidmung von öffentlichem Gut und Übernahme

5. Anfragen und Mitteilungen, die in die Kompetenz des Gemeinderates fallen

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:

6. Einvernehmliche Lösung eines Dienstverhältnisses

7. Änderung Dienstvertrag

8. Aufnahme einer Gemeindebediensteten

TO 1) Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit:

Bgm.Ernst Bauer begrüßt die Anwesenden, erklärt die GR Jungmann und Köstler als entschuldigt, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung.
Bgm. Bauer teilt mit, dass zwei Dringlichkeitsanträge gem. § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung vorliegen:

Die unterzeichneten Gemeinderäte Vizebgm. Hensel, GfGR Stöckelmayer und GfGR Busch stellen den Antrag, folgende Tagesordnungspunkte in die Tagesordnung der Gemeinderatssitzung vom 30.01.2008 aufzunehmen:

„Verkauf von Gemeindegrund KG Ulrichskirchen“

„Übernahme des Gehweges in die Erhaltung und Verwaltung der Gemeinde“ 
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen
Die Dringlichkeitsanträge werden als Tagesordnungspunkt 5 (Verkauf) und 6 (Übernahme) in der Sitzung behandelt. Alle übrigen Punkte werden entsprechend nachgereiht.
TO 2) Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 05.12.2007
Die Sitzungsprotokolle vom 05.12.2007 werden einstimmig genehmigt und gefertigt.

TO 3) Gebarungseinschau vom 05.12.2007
Am 05.12.2007 fand eine Gebarungseinschau statt.

Der Obmann des Prüfungsausschusses berichtet:
1.Müllgebühren – Kostenneutralität:

Die Prüfung der Kostenneutralität kann erst nach Rechnungsabschluss genau kontrolliert werden. Aus den momentanen Unterlagen können keine Schlüsse gezogen werden. Es wurde vereinbart nach dem Rechnungsabschluss eine neuerliche Prüfung anzusetzen.

2. Bauakte – Meldung der Bauwerber:

Nach kurzem Gedankenaustausch wurde festgestellt, dass allen Mitgliedern des Prüfungsausschusses mehrere Gemeindebürger bekannt sind, welche bei bestimmten Bauvorhaben die erforderlichen Bauverhandlungen bzw. Bauanzeigen nicht erstattet haben.

Seitens des Prüfungsausschusses wird empfohlen, im nächsten Gmoablattl (Märzausgabe) eine genaue Information über die gesetzlichen Bestimmungen zu verlautbaren. Im Zuge dieser Information sollte jedoch jedenfalls bekannt gegeben werden, dass die Bürger innerhalb eines Zeitraumes von drei Monaten ein allfälliges Bauvorhaben nachmelden können. Nach Ablauf der Frist sollen strichprobenartige Überprüfungen durchgeführt werden.  

Der Bauakt (Änderung des Verwendungszweckes) der Liegenschaft Hauptplatz 11, ist grundsätzlich seit November 2006 fertig, jedoch sind die erforderlichen Vorschreibungen noch nicht getätigt worden. Dies liegt daran, dass nicht bekannt ist, ob die verordnete Stellplatzausgleichsabgabe nun vorgeschrieben werden soll oder nicht. Seitens des Prüfungsausschusse wird nochmals auf diese Problematik hingewiesen. Weiters wird ersucht, diese Verordnung entweder zu vollziehen oder aufzuheben.

3. Allfälliges:

Als nächster Termin für die Prüfungsausschusssitzung wird der 28.02.2008 festgelegt. Thema ist der Rechnungsabschluss.

Stellungnahme des Bürgermeisters:
ad TO 1)
Die Vereinbarung des Prüfungsausschusses, nach dem Rechnungsabschluss eine neuerliche Prüfung anzusetzen, wird zur Kenntnis genommen.

ad TO 2)

Alle im Abs. 1 genannten Bauvorhaben werden – so sie der Baubehörde durch eigene Wahrnehmung oder durch Anzeige bekannt werden – unverzüglich behandelt.

Eine Information über die Baurichtlinien wird in der nächsten Ausgabe des Gmoablattls erfolgen.

Bezüglich Problematik Stellplatzausgleichsabgabe:

Wie die Erfahrung im vergangenen Jahrzehnt zeigte, wurde die Verordnung nicht vollzogen. Auf Vorschlag des Prüfungsausschusses werde ich in der nächsten Sitzung den Antrag um Aufhebung der Verordnung um Einhebung der Stellplatzausgleichsabgabe stellen.
Der Bericht des Obmanns des Prüfungsausschusses GR Kalser und die Stellungnahme des Bürgermeisters werden einstimmig zur Kenntnis genommen.

GfGR Busch wirft die Frage ein, ob und wie die Verrechnung für die Jahre 1999 bis 2008 erfolgen kann bzw. muss.
TO 4) RHB Viehtrift, Entwidmung von öffentlichem Gut und Übernahme
Die Korrekturen, die nach Fertigstellung des RHB Viehtrift notwendig waren, wurden nun vermessen. Um diese Änderungen auch grundbücherlich durchführen zu können ist es notwendig, die beiliegende Verordnung zu beschließen:
KUNDMACHUNG

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach hat in seiner Sitzung am 30.01.2008 beschlossen:

1.)

Verordnung:

Gemäß § 6 Abs. 1 und 2 des NÖ Straßengesetzes 1999, LGBl. 8500 in der gültigen Fassung wird verfügt:

1.1)

Die in beiliegender Vermessungsurkunde des Amtes der NÖ Landesregierung, Abteilung BD5, GZ 22435, KG Ulrichskirchen angeführten Trennstücke 45, 53, 58 und 59 werden dem öffentl. Verkehr entwidmet und an die in der Vermessungsurkunde angeführten neuen Eigentümer übertragen (siehe Gemeinderatsprotokoll vom 30.1.2008). Der Restteil der im öffentl. Gut befindlichen Grundstücke 3037/1, 3037/2 und 3037/3 verbleibt im öffentl. Gut bei gleich gebliebener Widmung.

1.2)

Die in beiliegender Vermessungsurkunde des Amtes der NÖ Landesregierung, Abteilung BD5, GZ 22435, KG Ulrichskirchen angeführten Trennstücke 1-14, 16, 18, 20, 22, 23, 25, 27, 29, 31, 33, 39, 41, 42, 48-50, 55, 57, 60-66, 68 und 69 sowie das Grundstück 3037/7 werden ins öffentliche Gut der Gemeinde übernommen.

2.)
Die Vermessungsurkunde ist ein fester Bestandteil dieser Verordnung und liegt im Gemeindeamt Ulrichskirchen während der Amtsstunden in der Zeit

vom 04. Februar 2008 bis 18. Februar 2008 zur Einsicht auf.

Gegen eine Verbücherung nach § 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz besteht kein Einwand.

Antrag Bgm. Bauer: Der Gemeinderat möge die Entwidmung und Übernahme der Teilflächen gemäß der angefügten Verordnung beschließen.

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen
TO 5) Verkauf von Gemeindegrund KG Ulrichskirchen
Es liegt ein Ansuchen von Hrn. Bernhart, Viehtrift 2, 2122 Ulrichskirchen, vor, ein Teilstück der gemeindeeigenen Parzelle NR. 3037/2 im Ausmaß von 30 m² lt. Teilungsplan des Amtes der NÖ Landesregierung Abtlg. BD5 GZ 22435, Figur 58,  zum Preis von EUR 12,35/m² anzukaufen.

Antrag Bgm. Bauer: Das Ansuchen von Hrn. Bernhart Franz zu genehmigen. Eventuell anfallende Kosten trägt der Käufer.

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.
TO 6) Übernahme des Gehweges in die Erhaltung und Verwaltung der Gemeinde
Die Pflege und Instandhaltung des neuen Gehweges zur Volksschule soll von der Gemeinde übernommen werden.
Antrag Bgm Bauer: Der Gemeinderat möge die Übernahme des Gehweges in die Gemeindeverwaltung beschließen.

Beschluss: Anträge einstimmig angenommen.
TO 7) Anfragen und Mitteilungen, die in die Kompetenz des Gemeinderates fallen
GR Kraus: Die Beleuchtung der Kirchenstiege zum Franzosendenkmal ist schon länger kaputt. Wann wird das repariert?
GR Roschitz: Termin mit Fa. Gindl ist für Donnerstag, 31.1., 8:00 Uhr festgesetzt.

GR Kraus: Wann wird die kaputte Beleuchtung des Begleitweges „Hohe Schule“ repariert?

GR Roschitz: Ist bereits an Fa. Gindl gemeldet worden, man wird nachfragen.

Bgm. Bauer beendet, da es keine weiteren Anfragen und Mitteilungen gibt, um 20:00 Uhr die Sitzung.
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